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Die Ankunft Lloyd Georges (1) zur Konferenz in Genua und Begrüßung
'^durch den italienifchen Außenminister Schanzer (2) am Bahnhof.
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Schloß AlbertU in Genua,

der Wohnsitz Lloyd Georges während der Konferenz

Genna , Palazzo dl 2 . Giorgio,
der Sitz der Konferenz.



Aba. Tr . Wirst« lZentr .s
Reichskanzler

Walter Ratbenau Aba. Kermes (Atr .i
Außenminister Finanzministcr

Die deutschen Hauptvertreter in Genua. Robert Schmidt lSoz .s
Wirt sch««ftsm iui sier

Die russischen DelegiertenTschitscherin tl ) und
regierten
Litwinosf

AuS dem bunten Bölkersemifch mit seinen tausendfach ver-
schlunaenen und sich widerstrebenden Interessen , das sich augen¬
blicklich in Genua versammelt bat, um der Welt »Frieden , Frei¬
beit und Brot " zu verschaffen, nehmen wegen ihrer eiaenartiaen
Stellung zu allen übrigen Stationen, die Russen die höchste Auf-
inerksamkeit für . sich in Anspruch. Ihre Wortführer sind schon
mehrfach in höchst beinerkensioerter Weise zum Worte gelangt
und sie vertreten ihren Standpunkt mit großem Geschick. Ihre
Hauptvertreter sind Tschitscherin und Litwinosf. denen die Ver¬
tretung der russischen Interessen vornehmlich anvertraut ist. Aus
unserem Bilde sehen wir die beiden russischen Staatsmänner im
Park des Hotels „Imperial " in Rapallo , wie sie bei einem Spa¬
ziergang Erholung suchen.

Reichskanzler Dr . Wirth im Gespräch mit dem österreichischen
Bundeskanzler Schober in Genua.

Ei» lieber deutscher Automobiltyp.
Die deutsche Automobilindustrie ist unablässig bemüht, sich

durch Ncuerfindungen und Neukonstruktionen im In - und Aus¬
land immer mehr zur Geltung zu bringen . Sie hat jetzt einen
neuen Wagentyp hergestcllt. der durch seine Eigenart besonders
aufsällt . Er ist ziemlich hochrädrig und vorn torpcdoartig zu-
«eipitzt. Führer und Passagiere sitzen im Fond . Außerdem
trägt der Wagen ein Regen- und Sonnendach, so daß man vor
den Unbilden der Witterung geschützt ist, ohne den Genuß
frischer Luft entbehren zu müssen.

Prof . Einstein in Paris.
Sitzend von links : Langevin, Einstein, Komtesse de Noailles, Painieve.

Der berühmte Gelehrte Dr . Einstein, dÄk-m Relativltäts-
theorle unser ganzes bisheriges Denken und unsere gesamte
Vorstellungsweile umzustürzen im Begriff steht, hat sich in Paris
aufgehalten , wo er vor berufenen Männern der ' Wissenschaft
seine Theorien entwickeln konnte. Seine Ausführungen fanden
in den beteiligten Kreisen weitgehendes Verständnis und wurde»
mit Beifall ausgenommen . Auf unserem Bilde sehen wir den be¬
rühmten Gelehrten in Gesellschaft verschiedener Vertreter der
französischenWissenschaft.
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Ä?o sind die Deiegatiouen zur Konferenz von Genua untergrbracht?

Otto Hue -k.
Reichstagsabgeordneter
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Dr . Schanzer.
der italienische

Mnister des Aeuberen.

Dt. M. de Alvear
wurde zum Präsidenten der
Republik Argentinien gewählt.

Ulrich Rauscher.
d. neue deutsche Gesandte

in Warschau.
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Zur Beisetzung des Exkaisers Karl auf Fuuchal.
Die Leiche wird in die Kapelle überführt . Links die Kaiserin

Zita und ihr Sohn Otto.
Nebenstehend: Die kaiserliche Familie erwartet die Ankunft des

Sarges vor der Kirche des Ortes.

Die Beisetzungsfeierlichen für den in Funchal verstorbenen
früheren Kaiser und König von Oesterreich-Ungarn , Karl , spiel¬
ten sich im Vergleich mit dem sonst am Wiener Hofe bei ähn¬
lichen Veranlagungen üblichen zeremoniellen Pomp in schlicht-
einfacher. würdiger Weise ah . Aus dem Zimmer der Villa Rocha
Machado, in dem der Kaiser gestorben war , wurde der Leich¬
nam in eine Kapelle übergeführt . Der Sarg war mit einer

österreichischenFahne bedeckt, die fast unter einer Fülle von
Kränzen verschwand. Der König von Spanien hatte einen pracht¬
vollen Kranz geschickt. Die Kaiserin Zila war von den ältesten
ihrer Kinder, dem Kronprinzen Otto, der Erzherzogin Adelheid
und dem Erzherzog Robert im Leichenzuge begleitet. Das Herz
des Kaisers wurde einbalsamiert und in einer kristallenen Urne
verwahrt , die von einem silbernen Behälter umgeben >var , um
nach Oesterreich geschickt zu werden. Ein portugiesischer Bild¬
hauer hat die Totenmaske des Kaisers abgenommen.



Allerlei Kurzweil
Sdierzbildrdtfel.

Wo ist der Kastellan vom alten Schlosse?

pyralmdenrütksl.
0  Vokal,

0 0 ftatfmnktKl.
000  GtCränk.

0 0 » E » in Alien
0 0  0S9 Deutscher Dichter,

0 0 0 0 0 « Lustige Aufenthaltsorte.
0 0 0  0 0 0 0 Wegweiser des Leben»,

Man beginnt de! der Spitz«: jede .veitere Rciheist durch
Hinzufi'igung eines Buchstabens zur vorhergehenden Reitze unter
detieblger Stellung der übrigen Buchstaben bilden.

tireuzrätlel.
1 2 Nahrungsmittel.
3 4 Hausgerät,
1 3 Baum.
1 4 Metall,
2 3 wird Mancher gern.

RöHeHprung.
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Budtftabenrätfcl.

Huflöfangen der Rätfel in der letzten SatnsfagrtSmmer.
Bilderrätsel: Ein tüchtiger Mut, ein gerader Sinn , führt

„litten durchs Leben. — Spitzenrätsrl: Konfirmation. — Buch¬
st abeurätsel Parlament. — Ansschalträtsel: Gründonnerstag.
-- Rätsrltzaste Inschrist: Führ Du des Vieh lieber, t kann Nil
niedr. — Silbenrätsel: O — Ster » — Ostern. — Rätsel.
Achat— Acht,

ttumor.
Hoksnungslos, Ein« hochfeine Dame besucht mich, als ich ge¬

rade meinen Bruiapparat mit Fasaneneieni belege, « i« btttet
mich, ihr den Brutapparat zu erklären, was ich, von ihrer
Wissensbegierde gerührt, gerne tue. Ich spreche von den -v ->ä-
,obren, von der Luftzusuhr. von den, Kanungsraum — «XIE er
—. von der Brutdauer ustv. Mit ernster Miene tzvrt di« Gun-
diae zu, Ich frage: »Haben Sie nun auch alles verstanden.
Woraus die Antwort kam: »Ja , aber sagen « ie mir nur, >vo
übt dem, da die Glucke?"

Aus einem Polizeiberickt. ..Hieramts wurde lestgette lt.
das, der Beschuldigte schon seit längerer Zeit m.t der kehrie »

MM»« *>"" *" '(Sn *,”, ImÄ
Die Doktorrcitznnng, Vorige Woche lietz ich mich in Badem

Baden ärztlich untersuchen. Nach der llnterttichung tragt« mich
der Arzt: »In welchem Hotel nwtznens >«? ^ ch benenne ltzm
das Hotel, und nach längerem Suchen in emer Liste sagt er.
„Hundert Mark. Ihr Hotel ist zweiter Klane.

Die Länge mackt's. Wir kamen aus unser« Doktürüisser-
tation zu sprechen, und da wies ich denn die '
dünnes H-stckren von knapp zwei Bogen. „Ganze zw«,un^ re^ igSeiten?" höhnte mein Gegenüber, „sie haben sichŝ nicht allzu
schiver gemacht. Berehrtester. Da setz'n Sie sich d'e memtge
an : einhundertsechsundiiennzig Seiten — ohne R^ ^ erl R.
was sage» Sie jetzt?" - ..Allerband Hochachtung! versetzt:
bescheiden. „Sie müssen in der Tat eine sanz ^trachtlich dicke
Hose durchgesessen haben." („Slmplieunmu^ .)

Lohengrin in Verlegenheit. Der Opernsänger Leo Slezak
gastierte vor nicht zu langer Zeit in einer größeren Provtnzuavt
als Lohengrin. Während der Gralserzählmig ist durch eine Un¬
vorsichtigkeit der Schivan zu srüb hinter die Kulissen gezogen
worden. Höchste Verlegenheit. Nur Slezak verliert nichtv>e ,Be¬
sinnung. Er gebt ganz vor bis an di« Eiche, unter der Koni«
Heinrich steht, und richtet in einer gesangliche« Paule an Ml
die Krage, ivelche alle Umstehenden ebenfalls mitbören tarnten:
Togen Sie mir, mein Lieber, wann geht hier der lmchstc

Schwand" Zu,« Gluck lieb der Inspizient wieder den Schwan
rechtzeitig zuriickschwimmen und Lohengrin konnte ano »och
rechtzeitig„abreisen". ,ver lienz ift da!

■In den Birken liegt ein grüner Hauch.
Veilchen will nicht länger sich gedulden.
Tief im Grunde blüht der Haselstrauch.»
Hinimelschliissel wuchern in den Milden.

Seht, der Friihltng naht!
Jubelndes Entzücken!

Ueberm Plüsch der grünen Saat
Tanzen Mücken!
Eine Lerche schiebt ins Blau empor
Himmelhoch— nun ist sie nicht zu >eöen,
Rur ihr Liederrauisch klingt uns inS Ohr
Wie ein wunderltebes Aufersteben.

Wie di« Erde lacht!
Stolz die Berge ragen!

Herz, mein Herz, bei so viel Pracht
Willst du klagen?
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